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Goca Zararize, Zurab Tvinzilia 

Eine unbekannte Kupfermünze Giorgis IIl 

(Taf. 1) 

Anfang Jes Jahres 1998 tauchte auf dem Münzmarkt von Tbilisi eine unregelmäßig 
geschnittene Kupfermünze des Königs Giorgi III. (1156-1184) auf. Ihre Vorder- und 
Rückseite tragen je zwei Prägungen, was eine Seltenheit darstellt!, und auf dem un- 

teren Rard des Avers war eine für die anderen Münzen Giorgis IH. ungewöhnliche 
arabische Inschrift erkennbar. Eine Münze dieses Typs war bisher in der numismati- 
schem Literatur nicht fixiert worden, sie fand deshalb bei den Sammlern großes In- 
teresse. Sie wurde von Zurab TvinZilia erworben, der über eine reiche Sammlung ge- 
orgischer Münzen verfügt, und dadurch wurde es möglich, sie eingehend zu studieren. 
Die Münze hat eine ovale Form mit einer Länge von 49 mm und einer Breite von 

21,5 mm in oberen und von 18 mm im unteren Teil. Ihr Gewicht beträgt 26,85 g. 

Averrs: Im oberen und unteren Teil finden sich zwei gleichartige Prägungen. In der 
Umrandung, die möglicherweise aus stilisierten arabischen Buchstaben besteht, steht 

das Imitial des Namens von König Giorgi III. (G) in Mrglowani-Schrift. Im oberen 
Teil, außerhalb der Umrandung, ist die Spur einer längeren Inschrift erkennbar. Im 
unteren Teil, gleichfalls außerhalb der Umrandung, ist diese Inschrift teilweise erhal- 
ten geblieben. Man kann sie als Muhammad oder Mahmüd entziffern. Ersteres ist 

wahrscheinlicher. Wir meinen, daß auf der Münze der irakische Seldschuken-Sultan 

Muhammad II. ibn Mahmüd erwähnt ist, der in den Jahren 1153-1159 regierte. 

Revers: Im oberen und unteren Teil der Münze finden sich zwei gleichartige Prä- 
gungen, eine fünfgliedrige Rosette. In ihren Blättern läßt sich folgende Inschrift ent- 
zifferm: Al-Mugtafi li-Amr Allah, Gebieter der Rechtgläubigen. 
Al-Mugtafı li-Amr Alläh ist ein abbasidischer Kalif, der in den Jahren 1136-1160 
errschte. Berücksichtigt man auch die Regierungszeit von Giorgi III., so erhält man 

als Prägezeit der Münze die Jahre 1156-1159. 

]. Die Fotoreproduktion einer solchen Münze (nebst einer schematischen Beschreibung) aus der 

ehemaligen Kollektion von V. Pachomov, die zur Zeit im Georgischen Münzgrundfonds (Nr.4112, 
27,8g) der Numismatischen Abteilung des Georgischen Staatsmuseums verwahrt wird, gab D. 

Kapanaze heraus (Kapanaze, D.: kartuli numizmatika, Tbilisi 1969, S.72, Tafeln V, 59). Ande- 

re Münzen Giorgis III. mit Doppelprägungen befinden sich im gleichen Fonds (Nr.1756, 7,18 g) 
sowie in der Privatsammlung von M. Ambrosovi, Tbilisi (14,7 g).



Der seldschukische Geschichtsschreiber 'Imad ad-Din al-Kätib al-Isfahänı (gest. 
1201) charakterisiert Muhammad II. ibn Mahmüd als größten, gebildetsten und ge- 
rechtesten unter allen damaligen Seldschukiden.* In seiner sechsjährigen Herrschaft 
versuchte er energisch, die erschütterte Autorität der Dynastie im Irak wiederherzu- 
stellen, gegen andere Thronanwärter, die sie unterstützenden türkischen Emire und 
auch gegen den Kalifen al-Mugtafi li-Amr Allah zu kämpfen, der sich seinerseits vom 
Einfluß des Sultans zu lösen trachtete. 
Ein anderer Seldschukenchronist, Sadr ad-Dın al-Husaini (12. Jh.), berichtete von 

einem Stillhalteabkommen zwischen den Georgiern und Muhammad II. ibn Mahmüd 
im Monat Djumada I des Jahres 551 nach der Hidschra, d. h. vom 22. Juni bis 21. Juli 
des Jahres 1156. Zu dieser Zeit besiegte der Sultan den Thronbewerber Sulaiman-Säh, 

und dessen Verbündeten, den Atabeg von Arran und Aserbaidshan Sams al-Din Il- 

denizi (1137-1176), und hatte sein Lager in der Nähe der Südgrenzen Georgiens, nahe. 

Nachtschewan, aufgeschlagen.® Doch weder vorher noch später hatte Muhammad II. 

militärische Auseinandersetzungen mit Georgien. 
Es sind mehrere Dinare bekannt, die Muhammad Il. ibn Mahmüd in Ray und Bag- 

dad in den Jahren 549 und 551 nach der Hidschra (d. h. 1154--55 und 1156-57) prägen 
ließ.‘ Sein Name steht auf einer Kupfermünze des Atabegs Sams al-Din Ildenizi”, die 
in den Jahren 1156 oder 1157 geprägt wurde, und ebenso auf einer Kupfermünze® von 
Davit V., dem Sohn Demetres I. (um 1155), die früher Davit IV. dem Erbauer zuge- 

schrieben wurde. 
Der arabische Chronist Ibn al-Azraq al-Fariqi aus dem 12. Jh. schreibt Davit IV. dem 

Erbauer die Nennung der Namen des Sultans und des Kalifen auf Dirhemen zu.’ Dies 
wurde eingeführt, nachdem er im Jahre 1122 Tbilisi eingenommen hatte und den T’bi- 
liser Muslimen verschiedene Privilegien und Vergünstigungen zuerkannte. Doch der- 
artige Münzen sind erst seit der Regierungszeit seines Sohnes Demetres I. (1125-1156) 
anzutreffen.® Man kann nicht davon sprechen, daß die Erwähnung der Namen des 
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Sultans und ds Kalifen bedeutete, deren Oberhoheit anzuerkennen.? Zur Zeit Da- 

vits FV. und sener Nachfolger (Demetre I., Davit V., Giorgi III.) betrieb das Köni- 
greich Gegrgie. eine.aktive Außenpolitik in gauz -Transkaukasien!“, und die #slami- 
sche Welt war n ihren Beziehungen zu Georgien eher auf Abwehr als auf Angriff be- 

dach‘t. Die Nemung der Namen des Seldschukensultans oder des Abbasiden-Kalifen 
auf geurgischeı Münzen war eher eine Maßnahme fiskalischen Charakters, die den 

Umlauf georgicher Münzen sowie deren Annahme in der muslimischen Bevölkerung 
und seitens.de: Kaufleute erleichtern sollte. 
Noch vor kurem meinte man, daß Davit V. der letzte georgische König war, der auf 

seinen Münzerden Namen des Seldschukensultans aufführte.!! Die hier beschriebe- 
ne Münze präzsiert diese Ansicht. Diese Praxis wurde auch zur Regierungszeit von 

Giorgi HI. fortiesetzt, möglicherweise bis in das Ende der sechziger Jahre des 12. Jh.s. 
Auf einem ıeıen Münztyp Giorgis II. aus dem Jahre 1174'? ist für die Namen des 
Sultans undde Kalifen kein Raum mehr geblieben. 
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